
Jahresbericht 2012

Einleitung

Liebe Mitglieder, liebe Leser/innen

Unsere diesjährige Fachveranstaltung in Savognin stand ausschliesslich im Zeichen des
Unterhaltes in unserem Wasserverteilsystem. Wie uns vor allem auch von Herrn Rieder
von der Wasserversorgung Zürich erläutert wurde, ist das Verteilnetz ein immens
wichtiger Teil in den Wasserversorgungen und es gilt, hier sein Augenmerk darauf zu
richten. Die rege Teilnahme unserer Mitglieder an der Veranstaltung bestätigte die
Wichtigkeit dieses Themas.

Arbeiten im Vorstand

An den zwei obligaten Vorstandssitzungen 2012, die erste in Klosters, die zweite in
Savognin, widmeten wir uns vor allem der Fachtagung und der Generalversammlung,
die am 26. Oktober im Gemeindesaal Grava stattfanden.

Generalversammlung

1. Begrüssung
Um 09.00 Uhr begrüsste der Präsident Ueli Wehrli die 71 Teilnehmer zur 5. Ge-
neralversammlung und zur Fachtagung Brunnenmeister Graubünden und dankte allen
für das Interesse.
Entschuldigt haben sich Heini Denoth, Vorstandsmitglied, St Moritz, Peter Marugg /
Domenic Neuhäusler, Klosters sowie Erwin Risch, Conters.

2. Wahl der Stimmenzähler
Vorgeschlagen wurden Peter Geeser, Bergün und Thomas Manser, Davos.

3. Genehmigung des Protokolls der 4. GV in Klosters
Das Protokoll war wiederum auf der Internetseite brunnenmeister-gr.ch aufgeführt. Es
wurden keine Fragen zum Protokoll gestellt. Die offene Abstimmung zur Genehmigung
des Protokolls wurde mit Applaus angenommen und vom Präsidenten verdankt.
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4. Abnahme des Jahresberichtes des Präsidenten
Der Jahresbericht 2011 war ebenfalls im Internet publiziert. Auf das Vorlesen des
Berichtes wurde auch dieses Jahr verzichtet. Die Abstimmung zur Abnahme des
Jahresberichtes des Präsidenten ging einstimmig aus. Der Präsident bedankte sich
herzlich für das erwiesene Vertrauen.

5. Genehmigung der Jahresrechnung, des Revisorenberichtes und
Entlastung des Vorstandes
Der Kassier Rico Nussbaumer stellte die Jahresrechnung vor. Auch diese war übers
Internet einsehbar. Der Aufwand sowie auch die Erträge der Fixkosten schlossen im
budgetieren Rahmen ab. Die variablen Kosten hingegen können von Tagung zu Tagung
variieren. Je nach Programm und den vorhandenen Mitteln müssen allenfalls
Drittleistungen eingekauft werden. So war es in Klosters geschehen, wo zusätzlich
Fahrzeuge zum Personentransport aufgeboten werden mussten. Aufgrund dessen hatten
wir bei den variablen Kosten in diesem Vereinsjahr einen Minderertrag von ca. Fr.
1‘300.00 auszuweisen. An der differenzierten Tagungsgebühr zwischen Mitgliedern und
Nichtmitgliedern wurde aber weiter festgehalten.

Die Zahlen 2011:
Vereinsvermögen 01.01.11  Fr. 6‘431.00
Einnahmen  Fr. 8'909.80
Ausgaben  Fr. 10'101.20
Saldo 31.12.2011  Fr.  5'239.60

Die Bilanz des Vereins wies eine Vermögensabnahme von Fr. 1'191.40 aus.
Gianin Peer las den Revisorenbericht vor, es gab auch hier keine Rückfragen. Die
Jahresrechnung 2011 wurde einstimmig und ohne Enthaltungen genehmigt und der
Vorstand entlastet.
Der Präsident dankte den Revisoren Gianin Peer und Erwin Tschenett für die Kontrolle
unserer Jahresrechnung recht herzlich.

6. Budget 2013
Das Budget 2013 wurde auf der Erfahrung der bisherigen Vereinsjahre aufgebaut. So
sollten mit den Mitgliederbeiträgen die Fixkosten des Vorstandes und der IB Chur
gedeckt werden. Die variablen Kosten richten sich hauptsächlich an das
Tagungsprogramm und die vorhandenen Infrastrukturanlagen.

Einnahmen  Fr. 8‘410.00
Ausgaben  Fr. 8'750.00
Einnahmedefizit  Fr.  340.00

Das Budget wurde mit Applaus verabschiedet.
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7. Beschlussfassung über Anträge des Vorstandes, der Kontrollstelle und der
Mitglieder
Keine

8. Tätigkeitsprogramm
Der Präsident verwies auf die Kurse des SBV und des SVGW und teilte mit, dass im
Jahr 2013 die Tagung im Münstertal abgehalten werde. Thema: Gemeindefusionen und
deren Auswirkung auf die Wasserversorgung.

9. Festlegung der Jahresbeiträge 2013
Die Jahresbeiträge werden im bestehenden Masse beibehalten. Einzelmitglieder Fr.
30.00, Kollektivmitglieder Fr. 90.00. Diese Beiträge wurden einstimmig und ohne
Enthaltungen verabschiedet.

10. Ehrungen
Als Brunnenmeister mit eidg. Fachausweis konnten wir Markus Uhlmann, Sarn, und
Patrik Michel aus Maienfeld ehren. Den Wasserwart Kurs haben Markus Caluori aus
Rhäzüns und Nikolaus Peng aus Vals besucht und mit Bravour bestanden.

11. Verschiedenes und Umfrage
Der Präsident dankte allen Anwesenden herzlich für das Interesse und Ihren Einsatz.
Zudem dankte er dem Vorstand für die wertvolle und gute Zusammenarbeit.
Rico Nussbaumer entschuldigte sich für das verspätete Versenden der Anmelde-
unterlagen und das teilweise Fehlen von Einzahlungsscheinen.

Die Generalversammlung konnte um 09.40 Uhr geschlossen werden.

Fachtagung

Im Anschluss an die Generalversammlung starteten wir um 10.00 Uhr zur Fachtagung
unseres Vereins.

Qualitätssicherung im Wasserverteilnetz
Für den Vortrag im Theorieteil unserer Fachtagung wurde uns vom SVGW Herr Adrian
Rieder von der Wasserversorgung Zürich vermittelt. Herr Rieder konnte uns trotz
einigen technischen Problemen mit dem Powerpoint Programm einen sehr interessanten
Vortrag über die Werterhaltung im Trinkwasserverteilnetz präsentieren. Zudem ging er
im  ersten  Teil  seines  Referates  auch  auf  das  neue  Regelwerk  W4  des  SVGW,  die
Richtlinie über die Wasserverteilung, ein. Wir bekamen einen Einblick in das extrem
grosse Versorgungsgebiet der Stadt Zürich und konnten als Provinz-Brunnenmeister
einmal über eine solch riesige Versorgung staunen. Mit ca. 1’550 km
Rohrleitungslänge, 35’000 Armaturen, 8’900 Hydranten und etwa 1’200 öffentlichen
Brunnen ergeben sich etliche Stunden Unterhalt.
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Herr Rieder wies uns auch darauf hin, wie wichtig die Werterhaltung der verschiedenen
Armaturen und Hydranten in einem Wasserverteilnetz sind und dass es wichtig sei,
diese Arbeiten gemäss einem Qualitätssicherungs-System genauestens zu
dokumentieren. Ebenfalls konnte er aufzeigen, welche Instandhaltungsstrategie für die
Versorgungssicherheit in unseren Verteilnetzen die Richtige ist, nämlich die
vorbeugend und zustandsorientierte Instandhaltung. Somit konnten wir lernen, dass für
verschiedenste automatische Armaturen, wie Be- und Entlüfter, Regelventile, Schieber,
Klappen etc. ein jährlicher Unterhalt ein Muss ist. Die Arbeiten können zum Teil durch
Eigenleistung, zu einem grossen Teil aber von Dritten ausgeführt werden und es lohne
sich, für Spezialarmaturen mit dem Lieferanten einen Wartungsvertrag abzuschliessen.

Vorstellung der Wasserversorgung Savognin
Durch Baltermia Peterelli, Bauamtsleiter der Gemeinde Savognin, wurde uns dann die
Wasserversorgung von Savognin vorgestellt. Wie auch etliche andere Tourismus-
gemeinden in unserem Kanton, hat die Wasserversorgung der Gemeinde Savognin vor
allem mit den hohen, saisonal bedingten Wasserverbräuchen zu kämpfen.

Grusswort der Gemeinde Savognin
Im Anschluss an die interessanten Vorträge von Herrn Rieder und Baltermia Peterelli
durften wir vor dem offerierten Apéro und dem Mittagessen vom Gemeindepräsidenten,
Herrn Patric Vincenz, noch das Grusswort der Gemeinde entgegennehmen. Herr
Vincenz hiess alle Teilnehmer herzlich willkommen und unterstrich die wichtige
Aufgabe der Brunnenmeister. Er betonte, dass sie eine grosse Verantwortung zum
Wohle der Bevölkerung wahrnehmen, damit diese rund um die Uhr mit einwandfreiem
Trinkwasser versorgt werde. Er wünschte uns eine erfolgreiche Tagung und dankte uns
für die wertvolle Arbeit, die wir täglich leisten.

Praxisorientiertes Nachmittagsprogramm
Das Nachmittagsprogramm wurde in unserem noch jungen Verein erstmalig mit dafür
spezialisierten Armaturenlieferanten bestritten. Die im Bereich von Regelventilen
arbeitende Firma Hawle führte uns kompetent in die Welt der Wasserhydraulik ein und
zeigte uns einige Neuheiten im Bereich des Ventilunterhalts auf. Die Produktions- und
Lieferfirma Hinni konnte uns in die Details beim Unterhalt von Absperrschiebern und
Klappen einführen. Patrik Michel, der Servicetechniker der Firma Von Roll, gab uns
mit seiner unkomplizierten Art kompetent Auskunft über die Kontrolle und den
jährlichen Serviceunterhalt von Hydranten. Unser Vorstandsmitglied, Guido
Calörtscher, zeigte uns unter der fachlichen Mithilfe seines Assistenten, Jürg Padrutt,
worauf beim Spülen des Leitungsnetzes zu achten ist und wie wir einen Bauwasseran-
schluss fachlich richtig ausführen.
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Die kompetenten und praxisnahen Vorführungen der Produzenten und Lieferanten
haben bei uns Brunnenmeistern einen sehr guten und für unsere tägliche Arbeit
wichtigen Eindruck hinterlassen. Dies zeigten die regen Diskussionen, die nach den
jeweiligen Postenwechseln entstanden sind, deutlich auf.

Zum Abschluss dankte der Präsident allen Mitwirkenden für die tolle Mitarbeit und für
die gut organisierte Tagung und wünschte allen eine gute Heimreise.

Ausblick 2013

Im Jahr 2013 dürfen wir unsere Generalversammlung und die Fachtagung im Val
Müstair abhalten. In Müstair werden wir uns mit der Fusion von Gemeinden und deren
Auswirkung auf die Wasserversorgung befassen. Wir freuen uns schon jetzt auf
interessante Vorträge, Wissenswertes und Neues.

Schlusswort und Dank

In erster Linie möchte ich mich bei meinen Vorstandskollegen bedanken. Dank ihrer
Mitarbeit können die Generalversammlung und die Fachveranstaltung unseres Vereins
reibungslos durchgeführt werden. Bedanken möchte ich mich auch bei unserem
Vorstandsmitglied, Guido Calörtscher, der uns mit seinem Helfer eine tolle, praktische
Vorführung im Bereich Netzspülung und Bauwasseranschlüsse gegeben hat. Ebenfalls
bedanken möchte ich mich bei Herrn Beni Petris von der IBC Energie Wasser Chur für
die geleisteten Sekretariatsarbeiten.
Ein besonderer Dank geht an Baltermia Peterelli und an Guido Margreth vom Bauamt
und Herrn Patric Vincenz, Präsident der Gemeinde Savognin, für die Mithilfe an der
Tagung, die Zurverfügungstellung der Räumlichkeiten und die grosszügige
Unterstützung unseres Vereins sowie für den Apéro. Ich danke euch Mitgliedern für die
Teilnahme an unserer Fachtagung und der Generalversammlung.

Ueli Wehrli,
Präsident Brunnenmeister Graubünden

Klosters, im Oktober 2013


